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Ordentliche Herbstgemeindeversammlungen 2016 

Schulgemeinde Oberdorf / Politische Gemeinde Oberdorf 

Mittwoch, 23. November 2016, 19:30 Uhr in der Aula Schulhaus Oberdorf 

Geschäftsordnungen 

A) Schulgemeinde Oberdorf
Beginn: 19:30 Uhr

Traktanden:
1. Wahl der StimmenzählerInnen
2. Vorlage des Budgets 2017 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission
3. Festsetzung des Steuerfusses 2017 für natürliche Personen

B) Politische Gemeinde Oberdorf
Beginn: im Anschluss an die Versammlung der Schulgemeinde

Traktanden:
1. Wahl der StimmenzählerInnen

2. Vorlage des Budgets 2017 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission
3. Festsetzung des Steuerfusses 2017 für natürliche Personen
4. Anträge des Gemeinderates aufgrund der neuen kantonalen Tourismusförderungs-

gesetzgebung
4.1. Antrag des Gemeinderates zur Aufhebung des Reglements über die Erhe-

bung von Kurtaxen (Kurtaxenreglement) vom 12. Mai 1972 
4.2. Antrag des Gemeinderates zur Festlegung des Abgabefusses für die kom-

munale Tourismusabgabe 

5. Antrag des Gemeinderates auf Entrichtung eines Beitrages von CHF 80‘000.00 für 
die Übernahme der Wasserversorgung Schwanden durch die Wasserversorgung 
Stans

Die vollständigen Budgetunterlagen und die Unterlagen zu den Sachgeschäften liegen ab 
Montag, 31. Oktober 2016 bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. 

6370 Oberdorf, im Oktober 2016 Schulrat Oberdorf 

Gemeinderat Oberdorf 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlungen 
sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
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Bericht und Antrag des Schulrates zum Budget 2017 
 
Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 
bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 
Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 
 
Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemein-
deversammlung / 23. November 2016 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 
oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 2 
 
Genehmigung des Budgets 2017 
 
Das Budget 2017 weist im Vergleich mit dem Budget 2016 gesamthaft folgendes Ergebnis 
auf: 
 
  2017  2016 
 
Total Aufwand CHF  7’381’165 CHF  7’304’650 
Total Ertrag CHF  7‘134‘339 CHF 7‘343‘600 
  
Aufwandüberschuss CHF 246‘826 CHF  + 38‘950 
 
 
Die Budgetierung wurde nach heutigem Wissensstand vorgenommen. Zu den Veränderun-
gen und Abweichungen nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
  Budget 17 Budget 16 
 
01 Legislative und Exekutive 85’600 88’510 
 

Die Kosten für die Legislativen und Exekutiven werden etwas tiefer ausfallen, da im 2017 
keine Wahlen anstehen.  
 
211 Kindergarten 593‘450 595‘250 
 

Die Lohnkosten für die Lehrpersonen verringern sich infolge Neuanstellungen. Die bereits 
2016 budgetierten Kosten für die zusätzlichen Funktionslektionen für die Klassenlehrperso-
nen werden ab Sommer 2017 erneut berücksichtigt. Der definitive Entscheid des Regie-
rungsrates über die Einführung dieser Lektionen auf das Schuljahr 2017/18 steht zum Zeit-
punkt der Budgetierung noch aus.  
 
212 Primarstufe 2‘460‘050 2‘375‘110 
 

Wie beim Kindergarten sind ab Sommer 2017 die Kosten für die Zusatzlektionen der Klas-
senlehrpersonen berücksichtigt. Im Zusammenhang mit der Einführung der Wochenstunden-
tafel 2017 müssen mehr Lektionen budgetiert werden. 
 

Im Schuljahr 2013/2014 wurde das Projekt „Tablets im Unterricht“ eingeführt. Momentan ste-
hen jeweils zehn Tablets für die Primar Oberdorf und Büren sowie für die ORS zur Verfü-
gung. Für 2017 ist der Ausbau um fünf weitere Tablets geplant. 
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213 Oberstufe 1‘543‘610 1‘631‘600 
 

Die Lohnkosten für die Lehrpersonen reduzieren sich infolge Pensenverschiebungen. 
 

Im ICT-Bereich müssen 15 ältere PC und Notebooks in den Klassenzimmern ersetzt werden. 
Die Schule hat rund 100 Geräte im Einsatz, die in einem Turnus erneuert werden. Diese An-
schaffungen werden auf die verschiedenen Stufen verteilt. 
 

Der Materialraum für den TG-Unterricht wird mit neuen Regalen und Schränken ausgestat-
tet. 
 
214 Musikschule 259‘450 261‘840 
 

Die Lohnkosten für die Musikschule hängen direkt mit der Anzahl Schülerinnen und Schüler 
zusammen, welche den Musikunterricht besuchen. Auch die Wahl des Instrumentes beein-
flusst die Kosten. Diese Budgetposition fällt gegenüber dem letzten Jahr tiefer aus, da sich 
unsere Beiträge an die Musikschulen Stans und Dallenwil infolge kleinerer Anmeldezahlen 
reduzieren. 
 
217 Schulliegenschaften 1‘574‘195 1‘491‘720 
 

Beim Aufwand im Bereich der Schulliegenschaften rechnen wir mit einer Erhöhung von 
CHF 82‘475. Aufgrund festgestellter Mängel bei Sicherheitskontrollen durch das Laboratori-
um der Urkantone müssen die Fenster beim Schwimmbad erneuert werden. Hier rechnen wir 
mit Kosten von CHF 35‘000. Infolge Schwimmbadsanierung, welche von April 2017 bis Mitte 
Oktober 2017 durchgeführt wird, budgetieren wir bei den Vermietungen einen Minderertrag 
von CHF 26‘000. 
 
218 Tagesbetreuung 22‘000 23‘700 
 

Die Kosten für den Schülertransport und die Verpflegung fallen tiefer aus als im Vorjahr, da 
weniger Schüler/innen diese Dienstleistung in Anspruch nehmen. Die Frühfahrten der ORS-
Schüler von Niederrickenbach müssen zusätzlich pauschal entschädigt werden. 
 
219 Schulleitung und Schulverwaltung 455‘720 461‘630 
 

Diese Budgetposition fällt um fast CHF 6‘000 tiefer aus als im Vorjahr, da die Weiterbil-
dungskosten infolge Ausbildungsabschluss reduziert werden. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit  53‘850 57‘380 
 

Dieser Betrag wird sich gegenüber dem letzten Jahr leicht reduzieren. 
 
4 Schulgesundheitsdienst 16‘490 16‘660 
 

Die Kosten für den Schulgesundheitsdienst bleiben fast unverändert. 
 
910 Finanzen und Steuern -3‘928‘800 -3‘958‘600 
 

Diese Budgetzahlen beinhalten den Nettoertrag. Der erwartete Steuerertrag wird gemäss 
den Angaben des Steueramtes budgetiert.  
 
930 Finanz- und Lastenausgleich -2‘498‘439 -2‘787‘000 
 

Gegenüber dem Vorjahr muss mit einem deutlich tieferen Finanzausgleich von CHF 288‘561 
gerechnet werden. Nach dem ausserordentlichen Finanzausgleich 2016 weist das Budget 
2017 gemäss Angaben des Kantons wieder „normalere“ Werte aus. 
 
961 Zinsen 22‘150 5‘250 
Das bestehende Darlehen von CHF 1‘500‘000 wird per 2. Juni 2017 fällig. Diese Verbindlich-
keit sowie eine Neuaufnahme für die Finanzierung der Schwimmbadsanierung müssen neu 
geregelt werden.  
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971 Rückverteilungen CO2-Abgabe -2‘500 -2‘000 
 

Die Höhe der Rückerstattung aus Umweltabgaben ist nicht fix und wird anhand von Erfah-
rungszahlen leicht erhöht. 
 
999 Nicht aufgeteilte Posten -410‘000 -300‘000 
 

Aus den finanzpolitischen Reserven sind Entnahmen bis zu einer Höhe von 10 % des Net-
tosteuerertrages zulässig. 
 
 
Antrag des Schulrates 
 
Die Schulgemeinde Oberdorf verfügt über ein sehr grosses Eigenkapital, welches den 
budgetierten negativen Abschluss decken kann. Der Schulrat beantragt somit, das vorlie-
gende Budget 2017 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 246‘826 zu genehmigen. 
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Konsolidiertes Budget 2017 

Gemäss Art. 57 Abs. 1 Gemeindefinanzhaushaltgesetz; GemFHG (NG 171.2) gehören die 
Politische Gemeinde und die Schulgemeinde zum Konsolidierungskreis. 

Wir veröffentlichen die konsolidierte Gesamtübersicht Budget 2017, den konsolidierten 
gestuften Erfolgsausweis Budget 2017 sowie die konsolidierte Erfolgs- und Investitions-
rechnung Budget 2017. 

Die konsolidierten Dokumente sind ab Seite 29 abgebildet. 

Erläuterungen zum Traktandum 3 

Festsetzung des Steuerfusses 2017 für natürliche Personen 

Übersicht Steuerfuss (Einheiten) Schulgemeinde Oberdorf 

Antrag des Schulrates 

Der Schulrat beantragt, den Steuerfuss für natürliche Personen für das Jahr 2017 unverän-
dert bei 1.80 Einheiten zu belassen. Dieser Antrag erfolgt auch in Absprache mit der Politi-
schen Gemeinde und der Finanzkommission. 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 
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Bericht und Antrag des Gemeinderates zum Budget 2017 
 
Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 
bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 
Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 
 
Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemein-
deversammlung / 23. November 2016 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 
oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 2 
 
Genehmigung des Budgets 2017 
 
Das Budget sieht in der Erfolgsrechnung folgendes Ergebnis vor: 

 
Total Aufwand CHF 3‘369‘620 
Total Ertrag CHF 3‘213‘280 

Aufwandüberschuss CHF 156‘340 
 
Die Investitionsrechnung erwartet: 
 

Ausgaben CHF 1‘009‘000 
Einnahmen CHF 532‘800 

Mehrausgaben CHF 476‘200 
 
 
Budgeterstellung 
 
Das vorliegende Budget ist in enger Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat und Verwal-
tung entstanden. Neben der finanziellen wurden auch die personellen Ressourcen in die Be-
trachtung mit einbezogen. Es wurden nur Positionen budgetiert, welche durch Gemeinderat 
und Verwaltung effektiv umgesetzt werden können. Als verbindliche Richtlinien galten ge-
setzliche Vorgaben, Weisungen und Erfahrungswerte aus vergangenen Jahren. Die Ress-
ortverantwortlichen haben ihre Planzahlen für Erfolgs- und Investitionsrechnung 2017 nach 
dem Prinzip „True and fair“ eingegeben. 
 
Das Budget 2017 wurde anschliessend im Sinne des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes 
(GemFHG, NG 171.2) aufgearbeitet und im Gemeinderat in zwei Lesungen diskutiert und 
verabschiedet. Dabei diente die Strategie des Gemeinderates als Massgabe bei der Güter-
abwägung. Die Budgetdarstellung erfolgte nach harmonisiertem Rechnungslegungsmodell 
HRM2 sowie den Empfehlungen des Schweizerischen Rechnungslegungsgremiums für den 
öffentlichen Sektor (www.srs-cspcp.ch). Die Grundsätze der Haushaltsführung sind nach 
Art. 10 GemFHG vorgeschrieben. Es sind dies unter anderem die Grundsätze der Gesetz-
mässigkeit, des Haushaltgleichgewichts und der Sparsamkeit. 
 
Vor der Bestimmung des Steuerfusses erfolgte ein Abgleich mit der Schulgemeinde. Der 
Austausch und die Diskussionen mit der Finanzkommission sind dem Gemeinderat wichtig. 
Die Einschätzung durch dieses unabhängige Gremium wird ernst genommen und fliesst in 
die Überlegungen mit ein.  
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Total Aufwand CHF 3‘369‘620 
Total Ertrag CHF 3‘213‘280 

Aufwandüberschuss CHF 156‘340 
 
Die Investitionsrechnung erwartet: 
 

Ausgaben CHF 1‘009‘000 
Einnahmen CHF 532‘800 

Mehrausgaben CHF 476‘200 
 
 
Budgeterstellung 
 
Das vorliegende Budget ist in enger Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat und Verwal-
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dem Prinzip „True and fair“ eingegeben. 
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(GemFHG, NG 171.2) aufgearbeitet und im Gemeinderat in zwei Lesungen diskutiert und 
verabschiedet. Dabei diente die Strategie des Gemeinderates als Massgabe bei der Güter-
abwägung. Die Budgetdarstellung erfolgte nach harmonisiertem Rechnungslegungsmodell 
HRM2 sowie den Empfehlungen des Schweizerischen Rechnungslegungsgremiums für den 
öffentlichen Sektor (www.srs-cspcp.ch). Die Grundsätze der Haushaltsführung sind nach 
Art. 10 GemFHG vorgeschrieben. Es sind dies unter anderem die Grundsätze der Gesetz-
mässigkeit, des Haushaltgleichgewichts und der Sparsamkeit. 
 
Vor der Bestimmung des Steuerfusses erfolgte ein Abgleich mit der Schulgemeinde. Der 
Austausch und die Diskussionen mit der Finanzkommission sind dem Gemeinderat wichtig. 
Die Einschätzung durch dieses unabhängige Gremium wird ernst genommen und fliesst in 
die Überlegungen mit ein.  
 

Der aktuelle Finanzplan 2018 bis 2022 zeigt dem Gemeinderat die in Zukunft geplanten Vor-
haben und finanziellen Belastungen.  
 
Gerne stellen wir Ihnen mit den folgenden Ausführungen das Budget 2017 der Politischen 
Gemeinde Oberdorf vor: 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
0110 Legislative 
 

2017 ist kein Wahljahr. Es finden jedoch regelmässig Urnengänge statt. Deshalb wurden die 
Aufwände für Abstimmungsmaterialien gekürzt. Wie 2016 soll der Bevölkerung nach der 
Gemeindeversammlung ein Apéro offeriert werden.  
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung 
 

Die Lohnsumme der Verwaltung wurde in Übereinstimmung mit der Empfehlung der Kanto-
nalen Verwaltung „Festlegung der Parameter für die Lohnanpassung im Budget 2017“, über 
welche mit Regierungsratsbeschluss vom 25. Juli 2016 entschieden wurde, angepasst.  
 
0220 Allgemeine Dienste 
 

Der Gemeinderat plant halbjährlich ein Informationsfaltblatt in alle Haushaltungen zu vertei-
len. Mit dieser Massnahme sollen die Bürger mit aktuellen Informationen zu den Geschäften 
bedient werden. 
 
1500 Feuerwehr 
 

Für Personentransporte durch die LDN werden Zusatzkosten budgetiert. Es ist absehbar, 
dass für die Proben nach Niederrickenbach Extrafahrten notwendig sein werden. Mit dem 
Budget 2017 wird die Anschaffung eines neuen mobilen Generators beantragt. Dieser wird 
etwa für die Wasserzufuhr zum Tanklöschfahrzeug (TLF) benötigt. Hierbei handelt es sich 
um eine Ersatzanschaffung, die in keinem direkten Zusammenhang mit dem neuen TLF 
steht und auch nicht in dessen Kaufpreis enthalten ist. Der gegenwärtig im Einsatz befindli-
che Generator stammt aus dem Jahr 1991. Um weiterhin eine zuverlässige Auftragserfüllung 
gewährleisten zu können, ist die Verfügbarkeit eines genügend leistungsfähigen Generators 
notwendig. 
 
3290 Kultur 
 

Als kulturelle Gemeindeanlässe sind im 2017 die 1. Augustfeier, Jungbürgerfeier, Adventsan-
lass, ein eigenständiger Kulturanlass und die Verleihung des Ehrenpreis geplant. Für die 
Aktivitäten werden CHF 24‘500 (2016 waren es CHF 35‘000) budgetiert. 
 
3320 Gemeindeinformationsblatt Aa-Post 
 

Die Aa-Post erscheint jährlich in zwei Ausgaben. An diesem Konzept wird festgehalten und 
entsprechend budgetiert. Die Kosten werden hälftig auf die beiden Körperschaften aufgeteilt. 
 
4210 Ambulante Hauswirtschaft (Spitex) 
 

Die Kosten für die Gemeinde werden gemäss Angaben der Spitex mit CHF 77‘000 veran-
schlagt. Die Nachfrage an Spitex Leistungen ist stark steigend. 
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5430 Alimentenbevorschussung 
 

Die Alimentenbevorschussung hat im 2016 stark zugenommen. Aufgrund der Hochrechnung 
ist mit einem markanten Anstieg zu rechnen. Diese Indikatoren haben zu einer höheren 
Budgetierung für 2017 geführt. 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 
 

Die Ausgaben für die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe sind mit CHF 125‘000 budgetiert. Die 
Budgetierung erfolgte aufgrund der aktuellen Fallzahlen. Eine genaue Voraussage der benö-
tigten Mittel ist aufgrund der nicht vorhersehbaren Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung 
nicht möglich. Für die Hilfe an Flüchtlingen ist gemäss Vorgaben des Kantons ein Betrag von 
CHF 40‘000 für den kantonalen Flüchtlingspool budgetiert worden. 
 
6150 Gemeindestrassen 
 

Der Gemeinderat budgetiert je CHF 10‘000 für Planung und Projektierung Dritter zur Opti-
mierung der Einmündung an der Wilstrasse und der St.-Heinrich-Strasse. Für Lampenerneu-
erung sind CHF 40‘000 vorgesehen. Der Gemeinderat erhofft sich durch den Umbau tiefere 
Energiekosten und längere Zyklen für die Wechsel der Leuchtmittel. 
 
6180 Privatstrassen 
 

Die Beiträge an Unterhalt Privatstrassen wurden gemäss den Budgeteingaben von Flur- und 
Strassengenossenschaften errechnet. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 
 

Der Gemeinderat hat für das Abwassernetz ein Unterhaltskonzept verabschiedet, welches 
jährliche Arbeiten vorsieht. Das gesamte Netz soll mittels Kanalaufnahmen auf seinen Zu-
stand überprüft werden.  
 
7300 Abfallwirtschaft 
 

Die Abfallbewirtschaftung ist eine „geschlossene Rechnung“ innerhalb der Erfolgsrechnung. 
Die Aufwände werden über Gebühren finanziert. Die geplanten Sperrgutsammlungen wer-
den über das Gebühren-System finanziert.  
 
7410 Gewässerverbauungen 
 

Alle Aufwendungen rund um den Bueholzbach werden über die Investitionsrechnung ver-
bucht. Dies geschieht im Rahmen des am 9. Februar 2014 vom Volk bewilligten Kredites. 
Für den ordentlichen Unterhalt von Wildwasserverbauungen sind CHF 32‘000 vorgesehen. 
Die Planung für die Umlegung des Mülibach/Rossibach ist mit CHF 25‘000 veranschlagt. 
 
7710 Friedhof und Bestattung 
 

Die Mauer beim Friedhof Büren ist von Zerfallserscheinungen betroffen. Eine Sanierung ist 
dringend nötig. Für diesen Unterhalt sind CHF 33‘000 vorgesehen. Der übrige Aufwand liegt 
im Rahmen des langjährigen Durchschnitts.  
 
7900 Raumordnung 
 

In der Raumplanung stehen eine Teil- sowie Gesamtrevision an. Für Planungen und Projek-
tierungen Dritter budgetiert der Gemeinderat im 2017 CHF 35‘000.  
 
8400 Tourismus 
 

Per 1. Januar 2017 tritt im Kanton Nidwalden das neue Tourismusförderungsgesetz in Kraft. 
Die Gemeinden übernehmen die Förderung des kommunalen und regionalen Tourismus. Die 
Vermarktung der Region wird durch Leistungsvereinbarungen mit kommunalen, kantonalen 

18



5430 Alimentenbevorschussung 
 

Die Alimentenbevorschussung hat im 2016 stark zugenommen. Aufgrund der Hochrechnung 
ist mit einem markanten Anstieg zu rechnen. Diese Indikatoren haben zu einer höheren 
Budgetierung für 2017 geführt. 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 
 

Die Ausgaben für die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe sind mit CHF 125‘000 budgetiert. Die 
Budgetierung erfolgte aufgrund der aktuellen Fallzahlen. Eine genaue Voraussage der benö-
tigten Mittel ist aufgrund der nicht vorhersehbaren Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung 
nicht möglich. Für die Hilfe an Flüchtlingen ist gemäss Vorgaben des Kantons ein Betrag von 
CHF 40‘000 für den kantonalen Flüchtlingspool budgetiert worden. 
 
6150 Gemeindestrassen 
 

Der Gemeinderat budgetiert je CHF 10‘000 für Planung und Projektierung Dritter zur Opti-
mierung der Einmündung an der Wilstrasse und der St.-Heinrich-Strasse. Für Lampenerneu-
erung sind CHF 40‘000 vorgesehen. Der Gemeinderat erhofft sich durch den Umbau tiefere 
Energiekosten und längere Zyklen für die Wechsel der Leuchtmittel. 
 
6180 Privatstrassen 
 

Die Beiträge an Unterhalt Privatstrassen wurden gemäss den Budgeteingaben von Flur- und 
Strassengenossenschaften errechnet. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 
 

Der Gemeinderat hat für das Abwassernetz ein Unterhaltskonzept verabschiedet, welches 
jährliche Arbeiten vorsieht. Das gesamte Netz soll mittels Kanalaufnahmen auf seinen Zu-
stand überprüft werden.  
 
7300 Abfallwirtschaft 
 

Die Abfallbewirtschaftung ist eine „geschlossene Rechnung“ innerhalb der Erfolgsrechnung. 
Die Aufwände werden über Gebühren finanziert. Die geplanten Sperrgutsammlungen wer-
den über das Gebühren-System finanziert.  
 
7410 Gewässerverbauungen 
 

Alle Aufwendungen rund um den Bueholzbach werden über die Investitionsrechnung ver-
bucht. Dies geschieht im Rahmen des am 9. Februar 2014 vom Volk bewilligten Kredites. 
Für den ordentlichen Unterhalt von Wildwasserverbauungen sind CHF 32‘000 vorgesehen. 
Die Planung für die Umlegung des Mülibach/Rossibach ist mit CHF 25‘000 veranschlagt. 
 
7710 Friedhof und Bestattung 
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In der Raumplanung stehen eine Teil- sowie Gesamtrevision an. Für Planungen und Projek-
tierungen Dritter budgetiert der Gemeinderat im 2017 CHF 35‘000.  
 
8400 Tourismus 
 

Per 1. Januar 2017 tritt im Kanton Nidwalden das neue Tourismusförderungsgesetz in Kraft. 
Die Gemeinden übernehmen die Förderung des kommunalen und regionalen Tourismus. Die 
Vermarktung der Region wird durch Leistungsvereinbarungen mit kommunalen, kantonalen 

oder regionalen Tourismusorganisationen organisiert. Die Gemeinden erheben dafür eine 
kommunale Tourismusabgabe. Der Gemeinderat beantragt den Abgabefuss für die kommu-
nale Tourismusabgabe in der Höhe von 0.4 Einheiten zu genehmigen. Gemäss Hochrech-
nungen würde dieser Abgabesatz zu einem Beitrag in der Höhe von CHF 10‘000 führen. 
Dieser wird zusammen mit den alljährlichen Fördermassenahmen zu einer Unterstützung 
des lokalen Tourismus in der Höhe von CHF 13‘000 führen.  

8500 Industrie, Gewerbe und Handel 
Am 18. Oktober 2015 wurde der Kaufrechtsvertrag zum Baufeld A (Landsgemeindeplatz) mit 
grossem Mehr angenommen. Gemäss Gestaltungsplan muss für das Bauvorhaben ein Ar-
chitektur-Wettbewerb durchgeführt werden. Mögliche Bauprojekte und das weitere Vorgehen 
in der Realisierung werden dann klarer. Für die Vorbereitungsarbeiten des Wettbewerbs fal-
len Kosten für Fachexperten an. Das Kreditbegehren für den Wettbewerb wird an einer 
nächsten Gemeindeversammlung beantragt werden.  

9100 Steuern 
Bei den Steuern wird auf dem Niveau des Vorjahres mit Steuerfuss 0.35 budgetiert. Die Be-
rechnungen der Steuern basieren auf Prognosen des Kantons. 

9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Die Prognose des Kantons sieht beim Finanzkraftausgleich von Gemeinden an Gemeinden 
eine Zahlung zugunsten der Politischen Gemeinde Oberdorf in der Höhe von CHF 741‘600 
(Vorjahr CHF 931‘000) vor. Dieser rund CHF 190‘000 tiefer budgetierte Ausgleich belastet 
die Erfolgsrechnung sehr.  

9900 Nicht aufgeteilte Posten 
Im Rahmen der Revision des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes 2014 wurden per 1. Janu-
ar 2015 die kumulierten, zusätzlichen Abschreibungen in das Eigenkapitalkonto „Politische 
Reserve“ übertragen. Jährlich können maximal 10 % des Nettosteuerertrages diesem Konto 
entnommen werden. Deshalb setzt der Gemeinderat dieses Instrument bereits in der 
Budgetphase ein. 

Erläuterungen zur Investitionsrechnung 

1500 Feuerwehr 
Die Beschaffung des neuen Tanklöschfahrzeuges (TLF) wurde im Herbst 2015 angenom-
men. Das TLF ist bereits bewilligt und die Abschlusszahlung wird im 2017 vorgenommen.  

6150 Gemeindestrassen 
2017 soll der letzte Abschnitt des Radweges Stans-Grafenort fertiggestellt werden. Die Lini-
enführung zwischen der Stanser Schmiedgasse und dem Oberdorfer St.-Heinrich-Quartier ist 
bestimmt. Aufgrund der kantonalen gesetzlichen Vorgabe handelt es sich um eine gebun-
dene Ausgabe. Diese ist daher nicht durch einen Gemeindebeschluss zu genehmigen. In die 
Investitionsrechnung ist der Betrag jedoch aufzunehmen. 

Beitrag an Kanton für Radweg CHF 112‘000 
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Finanzlage 
 
Die geplanten Investitionsprojekte werden konkreter (Wildwasserverbauung Bueholzbach, 
Sanierung Wilstrasse und Beitrag gemäss Strassenreglement an die Sanierung der 
Schwandenstrasse, Neubau Sammelstelle, usw.) und ermöglichen damit eine längerfristige 
Prognose.  
 
Grosse Einsparungen und namhafte Reduktionen bei den Aufwandpositionen der Erfolgs-
rechnung sieht der Gemeinderat nicht, vielmehr werden Abschreibungen zukünftig zusätzlich 
belasten. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen, dass die Finanzierung von 
grösseren Investitionen mit ihren Betriebs- und Unterhaltskosten nur mit Steuererhöhungen 
möglich ist. Die Politische Gemeinde besitzt zwar noch Eigenkapital mit welchem budgetierte 
Aufwandüberschüsse ohne neue Verschuldung abgefedert werden können.  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2017 zu genehmigen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 3 
 
Festsetzung des Steuerfusses 2017 für natürliche Personen 
 
 
Steuersatz 
 
Das Budget 2017 enthält nach Ansicht des Gemeinderates keine Positionen mit wesentli-
chem Einsparungspotenzial. Bei einem berechneten Steuerzehntel von CHF 215‘000 würde 
ein Ausgleich des budgetierten Defizits von CHF 156‘340 eine Steuererhöhung von 0.0727 
Einheiten bedeuten. 
 
Die Gesamtsteuerbelastung der Bürger errechnet sich aus der Summe der Steuerfüsse von 
Schul- und Politischer Gemeinde. Vor diesem Hintergrund muss die Entwicklung zwischen 
der Schulgemeinde und der Politischen Gemeinde eng abgestimmt werden. Beide Körper-
schaften verfügen über Eigenkapital. Der Gemeinderat vertritt die Meinung, dass eine Steu-
ererhöhung zum jetzigen Zeitpunkt, trotz geplanten grossen Investitionsprojekten, nicht er-
forderlich ist. In den folgenden Jahren muss jedoch die Finanzlage der Gemeinde genau 
analysiert und bei weiteren grossen Aufwandüberschüssen Steuererhöhungen in Betracht 
gezogen werden. 
 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen deshalb, den Steuersatz für 2017 unverändert bei 0.35 
Einheiten zu belassen. Der budgetierte Mehraufwand der Politischen Gemeinde von 
CHF 156‘340 soll zulasten des Eigenkapitals verrechnet werden. 
 
Mit kumulierten Ergebnissen aus den Vorjahren von rund CHF 1.3 Mio. per 31. Dezember 
2015, einem budgetierten Mehraufwand von CHF 61‘520 im 2016 sowie dem vorliegenden 
Budget 2017 mit veranschlagtem Mehraufwand von CHF 156‘340 rechnet der Gemeinderat 
per 31. Dezember 2017 mit einem Eigenkapital von rund CHF 1.08 Mio. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den unveränderten Steuerfuss von 0.35 
Einheiten für natürliche Personen für das Jahr 2017 zu genehmigen.  
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Erläuterungen zum Traktandum 4 
 
Anträge des Gemeinderates aufgrund der neuen kantonalen Tourismusförderungsge-
setzgebung 
 
4.1. Antrag des Gemeinderates zur Aufhebung des Reglements über die Erhebung 

von Kurtaxen (Kurtaxenreglement) vom 12. Mai 1972 
 
4.2. Antrag des Gemeinderates zur Festlegung des Abgabefusses für die kommunale 

Tourismusabgabe 
 
 
Ausgangslage 
 
Per 1. Januar 2017 wird im Kanton Nidwalden das neue Gesetz über die Förderung des Tou-
rismus (Tourismusförderungsgesetz, TFG, NG 865.1) in Kraft treten. Dieser neue kantonale 
Erlass bedeutet einen gesamten „Umbau“ der bisherigen Organisation für die Erhebung der 
Tourismusabgabe (Kurtaxen) und der Ausrichtung von Förderbeiträgen.  
 
Mit der neuen Tourismusgesetzgebung fällt die bisherige Kurtaxe weg. Künftig werden die 
Förderungsbeiträge aus einer Tourismusabgabe finanziert. Das Gesetz verfolgt das Ziel, die 
überbetriebliche Tourismusförderung, die sich an den Bedürfnissen der Leistungserbringer 
orientiert, zu unterstützen. Die Zusammenarbeit im Tourismusbereich soll gefördert und Tä-
tigkeiten der Leistungsträger der Tourismusbranche koordiniert werden. Die Leistungen zur 
Förderung des Tourismus sollen anteilsmässig durch diejenigen Personen, die vom Touris-
mus oder der touristischen Infrastruktur profitieren, finanziert werden.  
 
 
Rolle Kanton Nidwalden 
 
Der Kanton übernimmt die Vertretung der kantonalen touristischen Interessen, die Koordina-
tion der überbetrieblichen Tourismusförderung, das Basismarketing für den gesamten Kan-
ton, die Erteilung von Auskünften zum touristischen Angebot im Kanton sowie die Veranla-
gung und Erhebung der kommunalen und kantonalen Tourismusabgaben.  
 
Er führt einen Tourismusfonds, dessen Mittel für die Finanzierung der Kantonsaufgaben zu 
verwenden sind. Der Regierungsrat entscheidet über die Verwendung. Der Fonds wird finan-
ziert durch die kantonale Tourismusabgabe gemäss Art. 5 ff sowie dem Kantonsbeitrag ge-
mäss Art. 9 TFG.  
 
Die kantonale Tourismusabgabe wird erhoben von: 
− zb Zentralbahn AG 
− Busbetriebe überkommunales Angebot 
− Schifffahrtsgesellschaft (SGV) 
− Taxiunternehmen 
− Bürgenstock Resort gemäss Art. 33 TFG 
 
Der Kantonsbeitrag beträgt 50 % des Gesamtbetrages (im Maximum CHF 300‘000.00) aus: 
− kommunalen Tourismusabgaben 
− kommunalen Beiträgen zur Förderung des Tourismus 
− kantonale Tourismusabgaben 
 
Die Volkswirtschaftsdirektion ist zuständig für die Veranlagung und für den Bezug der kanto-
nalen und kommunalen Tourismusabgabe. Die Gemeinden melden der Volkswirtschaftsdi-
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rektion insbesondere die abgabepflichtigen Beherbergungsbetriebe, öffentlichen Transport-
unternehmen sowie Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweitwohnungen. Für 
die Gastwirtschaftsbetriebe erfolgen die Angaben durch die zuständige Bewilligungsinstanz 
(Kanton Nidwalden).  
 
 
Aufgabe Gemeinde 
 
Die Gemeinden übernehmen die Förderung des kommunalen und regionalen Tourismus. Sie 
können insbesondere die Vermarktung von Destinationen und der Region unterstützen sowie 
Leistungsvereinbarungen mit kommunalen, kantonalen oder regionalen Tourismusorganisa-
tionen abschliessen. Die Gemeinden erheben dafür gemäss Art. 14 TFG eine kommunale 
Tourismusabgabe von: 
− Beherbergungsbetrieben (Art. 15 TFG)  
− Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweitwohnungen (Art. 16 TFG) 
− Öffentliche Transportunternehmen (Art. 17 TFG) 
− Gastwirtschaftsbetrieben (Art. 18 TFG) 
 
Gemäss Art. 48 TFG haben die Gemeinden ihre Kurtaxenreglemente auf den Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Tourismusförderungsgesetzgebung aufzuheben und den Abgabefuss für 
die kommunale Tourismusabgabe zwischen 0.4 und 1.0 Einheiten des einfachen Abgabe-
satzes festzulegen.  
 
Die Mittel aus der kommunalen Tourismusabgabe und allfälligen Tourismus-Förderungs-
beiträgen sind für die kommunalen Aufgaben gemäss Art. 13 TFG zu verwenden. Die Ge-
meinden können Beiträge an kommunale, regionale oder kantonale Tourismusorganisatio-
nen gewähren. Es besteht dafür jedoch kein Rechtsanspruch. Die Beiträge können je nach 
Umfang und Bedeutung der Leistung sowie im Rahmen der vorhandenen Mittel gewährt 
werden. Es können dazu Leistungsvereinbarungen abgeschlossen werden. Wenn die Vo-
raussetzungen für die Gewährung von Beiträgen nicht mehr erfüllt sind oder die Pflichten 
gemäss Leistungsvereinbarung nicht eingehalten werden, sind die Beiträge zurückzufordern. 
Die Rückforderungen sind wiederum zweckgebunden für die Tourismusförderung einzuset-
zen. 
 
Die Gemeinde Oberdorf hat die betroffenen, touristischen Leistungsträger über die neue Ge-
setzgebung informiert. An einem runden Tisch konnten sie ihre Meinung einbringen. Daraus 
hat sich das Fazit ergeben, dass eine verstärkte finanzielle Förderung aufgrund der guten 
Auslastung kurzfristig nicht nötig ist und somit der Mindestabgabefuss von 0.4 Einheiten vor-
derhand reicht.  
 
Bei einem Abgabesatz von 0.4 Einheiten kann mit Einnahmen von zirka CHF 10‘000.00 ge-
rechnet werden, abzüglich der Gebühren des Kantons für den Vollzug des Inkassos. Auf-
grund des bisherigen Kurtaxenreglements und der bisherigen Einnahmehöhe sowie Rück-
meldungen der betroffenen Leistungsträger, macht es Sinn, der Gemeindeversammlung ei-
nen Abgabesatz für die kommunale Tourismusabgabe von 0.4 Einheiten zu beantragen.  
 
 
Weiteres Vorgehen 
 
Die Volkswirtschaftsdirektion errechnet bis Ende Jahr 2016 das effektive Abgabevolumen 
und legt die Abgabepflichtigen fest. Im Bereich Zweitwohnungen sind in diesem Zusammen-
hang Bereinigungen mit den Bauämtern im Gange. Der Kanton wird eine Leistungsvereinba-
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rung mit dem Verein Nidwalden Tourismus abschliessen. Die Gemeinde Oberdorf wird ge-
zielt mit Tourismusvereinen Leistungsvereinbarungen ausarbeiten.  
 
 
Rechtliche Grundlagen / weitere Informationen 
 
Gestützt auf Art. 2 der Gemeindeordnung vom 30. November 2013 und Art. 76 der Kantons-
verfassung, in Ausführung von Art. 48 Abs. 1 des kantonalen Gesetzes vom 16. Dezem-
ber 2015 über die Förderung des Tourismus (Tourismusförderungsgesetz TFG) ist die Ge-
meindeversammlung für die Aufhebung des bestehenden Kurtaxenreglements vom 
12. Mai 1972 per 31. Dezember 2016 sowie für die Festlegung des Abgabefusses für die 
kommunale Tourismusabgabe ab 1. Januar 2017 zuständig.  
 
Weitere Informationen zum Tourismusförderungsgesetz können der Internetseite 
www.nidwalden.ch/de/rechtspflege/reglemente/ (verabschiedete, aber noch nicht in Kraft 
getretene Erlasse) entnommen werden.  
 
 
Anträge des Gemeinderates 
 
4.1. Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der Aufhebung des Reglements 

über die Erhebung von Kurtaxen (Kurtaxenreglement) vom 12. Mai 1972 zuzustim-
men. 

 
4.2. Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Abgabefuss für die kommu-

nale Tourismusabgabe in der Höhe von 0.4 Einheiten zu genehmigen. 
 
 
 
  

rektion insbesondere die abgabepflichtigen Beherbergungsbetriebe, öffentlichen Transport-
unternehmen sowie Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweitwohnungen. Für 
die Gastwirtschaftsbetriebe erfolgen die Angaben durch die zuständige Bewilligungsinstanz 
(Kanton Nidwalden).  
 
 
Aufgabe Gemeinde 
 
Die Gemeinden übernehmen die Förderung des kommunalen und regionalen Tourismus. Sie 
können insbesondere die Vermarktung von Destinationen und der Region unterstützen sowie 
Leistungsvereinbarungen mit kommunalen, kantonalen oder regionalen Tourismusorganisa-
tionen abschliessen. Die Gemeinden erheben dafür gemäss Art. 14 TFG eine kommunale 
Tourismusabgabe von: 
− Beherbergungsbetrieben (Art. 15 TFG)  
− Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweitwohnungen (Art. 16 TFG) 
− Öffentliche Transportunternehmen (Art. 17 TFG) 
− Gastwirtschaftsbetrieben (Art. 18 TFG) 
 
Gemäss Art. 48 TFG haben die Gemeinden ihre Kurtaxenreglemente auf den Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Tourismusförderungsgesetzgebung aufzuheben und den Abgabefuss für 
die kommunale Tourismusabgabe zwischen 0.4 und 1.0 Einheiten des einfachen Abgabe-
satzes festzulegen.  
 
Die Mittel aus der kommunalen Tourismusabgabe und allfälligen Tourismus-Förderungs-
beiträgen sind für die kommunalen Aufgaben gemäss Art. 13 TFG zu verwenden. Die Ge-
meinden können Beiträge an kommunale, regionale oder kantonale Tourismusorganisatio-
nen gewähren. Es besteht dafür jedoch kein Rechtsanspruch. Die Beiträge können je nach 
Umfang und Bedeutung der Leistung sowie im Rahmen der vorhandenen Mittel gewährt 
werden. Es können dazu Leistungsvereinbarungen abgeschlossen werden. Wenn die Vo-
raussetzungen für die Gewährung von Beiträgen nicht mehr erfüllt sind oder die Pflichten 
gemäss Leistungsvereinbarung nicht eingehalten werden, sind die Beiträge zurückzufordern. 
Die Rückforderungen sind wiederum zweckgebunden für die Tourismusförderung einzuset-
zen. 
 
Die Gemeinde Oberdorf hat die betroffenen, touristischen Leistungsträger über die neue Ge-
setzgebung informiert. An einem runden Tisch konnten sie ihre Meinung einbringen. Daraus 
hat sich das Fazit ergeben, dass eine verstärkte finanzielle Förderung aufgrund der guten 
Auslastung kurzfristig nicht nötig ist und somit der Mindestabgabefuss von 0.4 Einheiten vor-
derhand reicht.  
 
Bei einem Abgabesatz von 0.4 Einheiten kann mit Einnahmen von zirka CHF 10‘000.00 ge-
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Erläuterungen zum Traktandum 5 
 
Antrag des Gemeinderates auf Entrichtung eines Beitrages von CHF 80‘000.00 für die 
Übernahme der Wasserversorgung Schwanden durch die Wasserversorgung Stans 
 
 
Ausgangslage 
 
Für den Bau der Wasser- und Abwasserleitung wurde im Jahr 2005 eine Flurgenossenschaft 
gegründet. In den Jahren 2007 bis 2008 wurde die Wasser- und Abwasserleitung im Gebiet 
Schwanden erstellt. An die Baukosten von CHF 1‘035‘000.00 wurden Beiträge von Bund, 
Kanton, Gemeinde Oberdorf und Nidwaldner Sachversicherung geleistet. Die Restkosten 
von CHF 185‘000.00 übernahm die Flurgenossenschaft Schwanden. Doch nach wenigen 
Jahren stellte die Wasserversorgung Schwanden fest, dass die Wasserversorgung nicht 
wirtschaftlich betrieben werden kann. 
 
Im Jahr 2013 wurde die Gemeinde Oberdorf angefragt, die Wasserversorgung Schwanden 
zu übernehmen. Da die Gemeinde Oberdorf keine eigene Wasserversorgung betreibt, macht 
eine Übernahme keinen Sinn. In der Rückmeldung an die Wasserversorgung Schwanden 
wurde empfohlen, dass sie eine Übernahme durch die Wasserversorgung Stans prüfen solle, 
da das Wasser bereits heute von Stans bezogen wird. 
 
Mit Schreiben vom 14. August 2014 ersuchte die Wasserversorgung Schwanden die Ge-
meinde Stans um Übernahme ihrer Trinkwasserversorgung durch die Wasserversorgung 
Stans. Begründet wurde der Wunsch im Wesentlichen mit den düsteren finanziellen Aussich-
ten der Wasserversorgung und dem gleichzeitig hohen Anteil an Fronarbeit für die einzelnen 
Mitglieder. Weiter wird eine Ausbildung als Brunnenmeister verlangt, um die Wasserversor-
gung zu betreiben. So bedeutet die Grundversorgung mit dem wichtigsten Lebensmittel für 
die Einwohner von Schwanden eine zunehmend grösser werdende Belastung. 
 
Die Wasserversorgung Stans liess ein Gutachten über die Wirtschaftlichkeit der Wasserver-
sorgung Schwanden erstellen. Das Gutachten des Schweizerischen Vereins des Gas- und 
Wasserfaches, SVGW vom 24. Juli 2015 prognostizierte dabei ein jährliches Defizit von zirka 
CHF 17‘000.00 (gerundet), welches für die Wasserversorgung Stans im Gebiet Schwanden 
bei einer Übernahme entstehen würde. 
 
Nach mehrfachen Verhandlungen zwischen der Wasserversorgung Schwanden, der Ge-
meinde Oberdorf und der Wasserversorgung Stans orientierte der Gemeinderat Stans mit 
Schreiben vom 19. April 2016, dass betreffend Übernahme der Wasserversorgung Schwan-
den grundsätzlich eine positive Haltung bestehe. Allerdings entstehen bei einer Integration 
Mehrwerte beim Brandschutz für die Gemeinde Oberdorf, während der Wasserversorgung 
Stans Gewinne entgehen wegen Anschlussgebühren, die nicht fakturiert werden können. 
Weiter entstehen einmalige Kosten durch die notwendigen Anpassungen an der Steuerung 
des Reservoirs.  
 
Die Gemeinde Stans fordert für die Übernahme der Wasserversorgung Schwanden einen 
Beitrag von CHF 100‘000.00. 
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Der Gemeinderat Oberdorf hat an seiner Sitzung vom 6. Juni 2016 unter Vorbehalt der Zu-
stimmung zur Ausgleichszahlung durch die Wasserversorgung Schwanden beschlossen, 
sich an der Übernahme mit dem Betrag von CHF 80‘000.00 für den verbesserten Brand-
schutz und die Anpassungen an der Steuerung zu beteiligen. 
 
Die Wasserversorgung Schwanden hat mit Schreiben vom 22. August 2016 dem Gemeinde-
rat mitgeteilt, dass die Genossenschafter die Ausgleichszahlung von CHF 20‘000.00 für die 
entgangenen Anschlussgebühren an die Gemeinde Stans leisten werden. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem Beitrag der Gemeinde Oberdorf 
von CHF 80‘000.00 zur Übernahme der Wasserversorgung Schwanden durch die Wasser-
versorgung Stans zuzustimmen. 
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